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Geschätzte Fischerinnen und Fischer 
 

Am 1. April 2006 besuchten 98 Mitglieder und Ehrengäste die Generalversammlung 2006 im bewährten Hotel Sternen 
in Horw. Nach einer zügigen GV informierte uns Alain Papet über den regen Besuch unserer Homepage. Vielen Dank 
an Alain für das stetige Aktualisieren unserer Internetseite. Wie immer  war die beliebte Tombola und das feine 
Nachtessen der Höhepunkt des Abends. Einen grossen Dank an das ganze Tombola-Team, im Speziellen an den 
Tombolachef Fredy Stoop und seine Gattin Vreni sowie an alle Sponsoren. 
 
Das vergangene Jahr war aus fischereitechnischer Sicht wiederum durchzogen. Wie schon in den vergangenen 
Jahren wurden weniger Albeli und Felchen gefangen. Die steigende Tendenz bei den Seeforellen hält an, unsere 
Bemühungen mit dem Seeforelleneinsatz scheint Früchte zu tragen.  Die Hechtfänge waren wiederum sehr gut, die 
Egli lassen nach wie vor zu wünschen übrig. Wo sind sie? 
 
Das Freundschaftsfischen 2006, wiederum im Seegarten Freienhof in Stansstad abgehalten, war ein gelungener 
Anlass bei gutem Wetter. Den tollen Wanderpokal konnte wiederum Guido Felder erobern. Ein grosses Dankeschön 
an das ganze Helferteam für die perfekte Vorbereitung und Durchführung. Einen speziellen Dank geht an Erwin 
Wandeler, Peter Graber und an die Familie Schmied. Ein absolut gelungener Anlass. 
 
Im November wurde der Fischeinsatz durchgeführt. Zusammen mit den Kameraden vom Seesportfischerverein 
Nidwalden wurden aus der Fischzucht von Alois Hofer in Meggen rund  15’000 Seeforellen-Sömmerlinge ausgesetzt. 
Ein besonderer Dank geht an die Korporation Luzern für ihren erhöhten Beitrag zur Unterstützung des 
Seeforellenbestandes.  
 
Die eidgenössischen Volksinitiative „Lebendiges Wasser (Renaturierungs-Initiative)“ verlief harzig. Viele unserer 
Mitglieder haben einen grossen Einsatz geleistet und zahlreiche Unterschriften gesammelt. Nun ist die Initiative 
erfolgreich eingereicht und wir hoffen auf eine Umsetzung durch die Verantwortlichen.  
 
Der Tod unseres Ehrenpräsidenten Emil „Miggu“ Arnold im November 2006 wird für immer eine grosse Lücke im 
Verein hinterlassen. Er wird uns allen fehlen! 
 
Stolz kann ich auch 2006 auf ein erfolgreiches Jahr zurückschauen. Als Präsident unseres Vereins danke ich allen 
Mitgliedern für das dem Fischereiverein Vierwaldstättersee entgegengebrachte Vertrauen. Bedanken möchte ich mich 
auch bei meinen Vorstandskameraden für die Arbeit, welche sie 2006 geleistet haben. 
 
Ich wünsche allen Petri-Heil, Zufriedenheit und vor allem Gesundheit. 
 
 
 

Euer Präsident 
 
 
 

Bruno Arnold 


